GC Corporation weiht neues großes Forschungs- und Entwicklungsgebäude in Tokio ein

Durch Inspiration zur Innovation: Wissenstransfer im „kreativen Raum“

Ohne Wissenstransfer kein Fortschritt, ohne Forschung keine Entwicklung und keine neuen Innovationen – das gilt besonders im sich ständig verändernden Medizinbereich. Um immer wieder neue sinnvolle Produkte und Methoden für eine zukunftsträchtige Zahnheilkunde entwickeln zu können, setzt die GC Corporation seit jeher auf modernste Entwicklungsverfahren und -technologien, aber auch auf die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse. Und so feierte das japanische Traditionsunternehmen Anfang Februar die Fertigstellung des ersten Bauabschnitts ihres neuen modernen Forschungs- und Entwicklungsgebäudes in Tokio. 

Ein Schlüsselfaktor für die Erfolgsgeschichte der 1921 gegründeten Dentalfirma ist die starke Fokussierung auf Forschung und Entwicklung. Wobei hier nie nur das Produkt im Vordergrund steht, sondern vor allem der Mensch mit seinem Bedürfnis nach Sicherheit und Gesundheit. Dieser hohe Anspruch hat sich bis heute nicht verändert. Und so legt die GC Corporation mit dem jetzt eröffneten ersten Teil des großen Forschungs- und Entwicklungsgebäudes nicht nur einen weiteren Grundstein für neue Innovationen, sondern auch einen Meilenstein in Bezug auf den modernen Wissenstransfer. Denn Kernstück des neuen Hauses ist der „kreative Raum“, der den Mitarbeitern ein produktives und ideenreiches Arbeiten nach neuesten Erkenntnissen der Organisations- und Wissensforschung ermöglichen soll.

Offenes Raumkonzept für offenen Gedankenaustausch

Das spezielle Raumkonzept in dem offen gestalteten gläsernen Gebäude in Tokio basiert auf den Erfahrungen bedeutender Wissenschaftler: So können die F&E-Mitarbeiter von GC nun wie in dem renommierten englischen Rutherford Appleton Labor, in dem allein 12 Nobelpreis-Gewinner gearbeitet haben, umhergehen und ihre Vorschläge und Meinungen jederzeit miteinander austauschen – ohne Zeitverzögerung. Und da sich viele gute Ideen häufig erst in einem Gespräch entwickeln, kommt in dem neuen Gebäude auch das Konzept der „logischen Gedankenkette“ von Dr. Rachel Louise Carson zum tragen. Der Ansatz der Ökologin lautet: Ähnlich dem Prinzip der Genveränderung kann sich auch ein Gedanke im Verlauf eines Dialogs fortpflanzen und so eine komplett neue Idee hervorbringen. Und die dritte Idee, die bei der räumlichen Gestaltung des neuen Wissenscenters von GC zugrunde gelegt wurde, ist das Konzept des „BA“ von Prof. Hiroyuki Itami, Professor für Management an der Hitotsubashi Universität in Tokio. Es umschreibt ein interaktives Feld, in dem kollektives Wissen generiert wird und das durch den hohen Informations- und Energiefluss zu einer inspirierenden positiven Dynamik bei allen Beteiligten führt.

„Wir fühlen uns der Zahnmedizin gegenüber verpflichtet“

Makoto Nakao, Präsident und CEO der GC Corporation, der den ersten Teil des neuen F&E-Gebäudes in Tokio im Beisein von mehr als 80 hochrangigen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft eröffnete, erklärte in seiner Ansprache: „Als Hersteller und Anbieter von mehr als 600 verschiedenen zahnmedizinischen und zahntechnischen Artikeln ist es uns ein persönliches Anliegen, Verpflichtungen gegenüber der Zahnmedizin einzugehen und eine weit reichende Verantwortung gegenüber der Bevölkerung zu übernehmen. Aus diesem Grund möchten wir für die Zukunft handeln und immer wieder neue Ideen, Produkte und Technologien kreieren – zum Wohle und zur Gesunderhaltung aller.“
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